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B«,ug»prei, : Vierteljährlich 1 Mi . 7S Pfg .
Im Reikhrgebirt 3 Mk. Oö Pfg . ohne Bestellgeld .
MnrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 13 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg.

Tageblatt
mit amtlichem VerkündiqungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 304 .

Bvzeigen-Annahme biS 10 Uhr vormittag»,
größer« Anzeigen tag» zuvor erbeten .
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271 . Dienstag , den 19 . November 1918. 99 . JahrganH

Zum Waffenstillstand.
Die feindliche Besetz»«- .

W .T .B . Metz , 18 . Nov . Im Laufe de»
- estrigen Nachmittages sind die ersten Bor¬
truppen der alliierten Franzosen . Engländer
und Amerikaner in Automobilen und in Hei¬
seren Abteilungen hier eingetroffen.

No» der Flotte .
W .k .G . Berlin , 1» . No» , lieber jdie

Durchführung des WaffenstillstandSver -
träges für die Marine erfahren wir »on
zuständiger Stele : Der kleine Kreuzer Königs¬
berg mit Admiral Meurer an Boro ist aus
Nostzth nach Wilhelmshaven zurückgelehrt.
Die erste U Boot - Staffel , Bestehend aus 80
L-Booten , ist am IS . November 9 Uhr vor¬
mittags , begleitet von zwei Begleitschiffen,
ans Helgoland ausgelaufen zum Treffpunkt
mit englischen Srestreitkrtften in der Höhe
der Eingangs vom ' englische» Kanal . Non
den zu internierenden Schiffe« haben S Linien¬
schiffe. 5 Panzerkreuzer , 7 kleine Kreuzer «nd
und b» Torpedobovte am 18 . November aus
Ächilligreede sich gemeldet und werden vor¬
aussichtlich am 19 . November nachmittags
»ach den vereinbarten NendezvouSplatz, etwa
49 Seemeilen vor dem Eingang zum Firth
, f Fvrth , einlaufen . Dar Linienschiff König
nnd der kleine Kreuzer Dresden , die infvlge
Vvn Neparaturarbeiten nvch nicht fahrbereit
find, werden nach Uebereinkunft mit dem
englischen Flottenchef Admiral Beatty in
etwa drei Wochen interniert » erde» . Die
zweite U-Boot -Etaffel besteht aus 21 U- B »»ten
»nd svll am 1» November auSlaufen .

Oie Ner- «udl»«- e» Aber de« Nor»
friede ».

Genf , 18 . Nov . In den Wandelgänge »
der franzbsischrn Kammer verlautete , die Ver¬
handlungen für den Borfrieden würden am
80 . Dezember in Versailles beginnen . Nach
Werbungen aus Washington wird Präsident

NS MW SM.
ttttginel-Roman von > l » brth Borchnrt .

(Fortfetzan,.)
« Jutta ! "
Mit einem Ruck sprangZWolf Dietrich auf ,

nnd sekundenlang blitzte es in freudiger Ueber-
raschung in seinen Augen auf . Gleich darauf
erlosch der Glanz , und kühl und befangen

ing er ihr einige Schritte ^entgegen , ohne ihr
ie Hand zu bieten .

. Jutta — du selbst kommst — du ? "
Sie hatte das jähe Aufblitzen gesehen,

aber auch den schnellen Uebergang 'zur kalten
Ruhe . Da gewann auch sie ihre Ruhe , die
ihr einen Mvment abhanden gekommen war ,
zurück.

« Ja — ich — wollte dir Antwort auf
deinen Brief bringen .

"
Tr biß sich auf di, Lippen.
« Ich — hatte »n» beiden — diese Ans¬

prache ersparen wollen, " kam , S gequält an»
eine« Munde .

Sie zuckte unmerklich zusammen .
, G« — läßt sich schriftlich nicht alles so

sage» , Dieter, " entgeguete fie mit bebende«
Stimme . Sie nannte zum erste» Male s«in«n
8k«« , «, «nb bas berührte ihn eigenawig

Wilson am 8 . Dezember seine Reise nach
Europa antreten .

Haag , 17 . Nov . Neuter meldet aus
Washington : Lansing antwortete auf die
Note -Solfs , worin er auf einen raschen
FriedenSschluß drängt , daß Gvtf sein Ersuchen
nicht allein an die Bereinigten Staaten , son¬
dern an alle Alliierten richten müsse.

Poinrar « »nb Elsaß Lo1tzri «ge«.
Paris , IS . Nov . Pvincare hielt gestern

vor der Straßburg - Statue in Paris eine Rede,
in ber er sich gegen eine BvlkSabstim -
muvg in Elsaß - Lothringen aussprach
Er sagte : « Gin solche» Plebiszit ist erstens
überflüssiz, denn wir haben ein unoeräußer -
liche» Recht auf diese Provinzen , zweiten»
wäre eins zutreffende Kundgebung der Volks¬
seele undurchführbar , weil seit dem Frankfurter
Frieden zahlreiche Familien Elsaß - Lothringen
verlassen haben - Damit glaubt Poincirö
WilsvnS Grundsätze vv» Selbstbestimmung »-
recht der Völker abfertigen zu können.

Preßstimme».
* Berlin , 1» Nov . Dem „Berl . Tagebl .

"

zufolge bringt ein hervorragendes italienisches
Blatt an leitrnder Gtelle einen Londoner Brief
über die Lage in England . Diese zwinge
der Regierung Mäßigung gegen Deutschland
auf , da Englands Zukunft nicht sicher sei,
wenn sie aus der Schwächung Deutschland«
beruhe .

Stockholm , 18 . Nov . Die Nachricht,
baß französische Khauvinistenkreise deu Plan
hezen , die deutschen Nheinprovinzen
nach der Besetzung zu behalten , wird in
ber schwedischen Presse sehr stark beachtet «nd
erweckt , besvnderS in der Zeitung « Sozial -
democraten "

, lebhafte Entrüstung .

TageSneuigkeiteu .
Nabe«.

oe . AarlSruhe , 19 . Nov . Der stell » .
komm . General des 14 . A . K . Jsbert

« So , bitte — nimm Platz, " stieß er fast
heiser hervvr . Warum war sie gekommen,
seine Qualen zu verschärfen !

Jutta setzte sich auf ben bargebotenen
Stuhl , er nahm ihr gegenüber Platz . Der
Tisch stand zwischen ihnen . Er war befangen ,
unfrei , verlegen und der Schweiß ?perlte ihm
auf der Stirn .

«Wa » also — willst du — hast du mir
zu sagen ? " brachte er endlich stotternd hervor .

Cie krampfte die Hände im Schoß zu¬
sammen , und ihr Gesicht wurde leichenblaß.
Sr sah es nicht , » eil sie dem Lichte abge-
kehrt saß.

Endlich rang eS sich von ihren Lippen :
„Daß ich — daß ich — niemals in eine

Scheidung willige .
"

„Ah ! " machte er ganz verblüfft und von
einem seltsamen Glücksgefühl durchzittert .
Aber er wollte sich keiner neuen Täuschung
hingebe«.

„ Du fürchtest — da» Aufsehen — da»
Gerede der Leute ?"

«Ich — habe nie danach gefragt .
"

«Nun denn — rin anderer Grund deiner
Weigerung kann nicht bestehen, zum « iudestrn
mir nicht gerechtfertigt erscheinen, " fuhr er
fort . « Du mußt selbst einsrhe» , baß ein wei-
teeeS Zusammenleben »»möglich geworben ist

hat folgenden Korpsbefehl erlaffen : «In¬
dem ich allen Offizieren des Korpsbereichs ,
welche in schwerster Stunde auf ihrem Posten
auSgeharrt haben und damit dem Vaterland
einen Dienst geleistet haben , der unvergeßlich
bleiben wird , meinen Dank sage, richte ich an
alle O fiziere die dringende Bitte , auch weiter¬
hin auSzuharren und diese hohe vaterländische
Pflicht allen etwaigen persönlichen Interessen
stets voranzustellen " Das stell» . Gen - Kom¬
mando Hat angeordnet , daß die Formationen
des HeimatSluftschutzeS sofort aufzulösen sind .
Die Mannschaften dürfen jedoch erst entlasten
« erden , wenn alle» Gerät ordnungsmäßig
abgegeben ist ; alsdann wirb die Auflösung
besonders angeordnet werden . Einige Abwehr-
kowmandoS in KarlSrnhe , in Mannheim und
Freiburg bleiben noch kurze Zeit bestehen.
Die Eisenbahnformationen werden nach Hanau
i« Marsch gesetzt.

wo Karlsruhe . 18 . Nov . Der Post -
und Telegraphenverkehr vvn Deutsch ,
lsand mit dem liuken Rheinufer und mit
Elsaß - Lothringen wird auch nach der
Besetzung ausrecht erhalten bleiben .

Karlsruhe , 18 . Nov . Ju ber Gemeinde
Vüchig hat sich folgender Fall ereignet , der
den Soldaten zur Warnung und der Zivil¬
bevölkerung zur Aufklärung und Vorsicht
dienen mag : Am letzten Sonntag hielt vor
einem Gasthaus in Büchig ein Aut », dar eine
rote Flage trug und mit Soldaten besetzt war .
Die Insassen gaben sich für Mitglieder des
SoldateurateS aus und verlangten von dem
Wirt die Herausgabe aufgespeicherter Lebens¬
mittel . Al» dieser sich zunächst weigerte , er¬
brachen sie Schränke und eigneten sich
verschiedene Leben- mittel widerrechtlich an .
Solche ErprefsungSversuche, sowie die Weg¬
nahme von privatem Eigentum haben selbst¬
verständlich mit dem Soldatenrat nichts zu
tun . Eine Wegnahme von Lebensmitteln und

Zwar ' wird dadurch dein Opfer hinfällig ,
Rotenfelds fällt wieder an dich allein zurück,
aber da» hieße die Großmut zu weit getrieben .
Soll ich dir wiederholen , daß das Erbe keinen
Wert für mich hat , ja , daß mich dar Bewußt¬
sein , eS aus deinen Händen zu empfanzen ,
erdrücken würde ?"

Sie war noch u» einen Schein bleicher
geworden . DaS ' Herz klopfte fast hörbar in
ihrer Brust , unb ihr Ate» ging ungestüm .

„ So — willst du — frei sein? "

Ja Jutta I "
Wie

'
ein dunkler Schatten legte eS sich um

ihre Auge» und ihr Herz setzte sekundenlang
den Schlag au» . Der alte Argwohn stieg wieder
hoch . Sie lachte nervös auf , aber es klang
wie ein Aufschluchzen :

«Weil du — weil du — "

«Weil ich diese» Leben nicht länger er¬
tragen könnte, " fiel er ihr erregt in» Wort .

Dia brennende » Weh durchzuckte fie .
«An meiner Seite, " sagte fie dumpf .
«Ja — an deiner Seite, " bestätigte er,

sprang auf und fuhr sich durch die Haare .
«Ich kann nicht gleichgültig, in Kameradschaft
«nd Kreuudschaft, so wie du e» von mir ver¬
langst , «» deiuer Seite hinlebe» , Jutta , —
ich sau» « ich auch nicht schweigend ante »-
o^ ne» , in dir nur die Königin , die Unnütz -



dergl . kan« nur auf gesetzliche« Wrge statt¬
finden.

-« > Durlach , IS . X»!» . Postpakets unb
Päckchen mit Weihnachtsgaben für unsere
Kriegs - und bürgerlichen Gefangenen in
Frankreich , Italien , England und andere im
Westen gelegene Lander müssen, wenn sie bis
zum WechnachtSfeste die Empfänger erreichen
sollen, so frühzeitig wie irgend möglich auf-
geliefert « erden . Dies ist in diesem Jahre
bei dem empfindlichen Mangel an Beförde ^
rungSmitteln ganz besonder» nötig . Bei
Senbnngen , die erst in den letzten Wochen
vor dem Feste zur Past gegeben werden
kann auf pünktliche Ankanft nicht gerechnet
werden . Zur Aufrechtsrhaltung eines gere¬
gelten DienstbetriedS werden die Postanstalten
vom 5 . bis 22 . Dezember Pakete und Päck¬
chen für Kriegs - und bürgerliche Gefangene
in den genannten Ländern nicht zur Beför¬
derung annehmen , wie auch aus diesen feind¬
lichen Ländern und aus drn nichtfeindlichen
BermiitelungSlar .dern (Schweiz und Holland )
in der Weihnachtszeit keine Pakete und Pack
chen für die hier im Lande befindlichen feind¬
lichen Gefangenen zur Beförderung werden
übernommen werden Dre drmschen Absender
können auf den frühzeitig aufzelieferten. Weih
nachts sendungen durch den Vermerk „ Weih-
nrch'Spakrt " — bei Sendungen nach England
und den britischen Besitzungen Obristmas
xarcol — den Wunsch aut drück« , daß die
Sendungen dem Empfänger erst am Weih¬
nachtsabend zugestcllt werden . Nach den mit
drn fremden Verwaltungen schwebenden Ver¬
handlungen ist zu erwarten daß Vieser Wunsch
soweit als irgend möglich beachtet « erde«
wird .

Ettlingen , 1b Nov Beim Nufl -gen
eines TränSmlsfionsriemen » stürzte der Vor¬
arbeiter Heinrich Fischer i« einer hiesigen
Fabrik von der Leiter ab , drach die Mrrbel -
jäule und war sofort tot .

A Kirr lach , bei PhilippSbnrg , 1» . No».
Ueb-r das hier zu errichtende Kapuziner -
kl » st er wird dem Bad . Leod . mitgeteilt ,
daß der AufstchtSrat der A . - G .-Zuckerindustrie
Waghänsel das nötige Gelände dem Kirchen¬
fond Aazhäufel überlassen hat . Einstweilen
sollen dre noch vorhandenen Arien zur Unter¬
bringung einiger Patce » «»»gebaut werde»
und der Neubau des Kapuzinerkloster» erst
nach Friedendschluß in Angriff genommen
werden Dag Kloster « ird z« einer großen
Niederlassung ausgebaut und von den Patres
der Rher« . Wests. Kapuzinerordrnrprooinz be¬
siedelt werden . Vor 91 Jahren , am 8 Jan
1827 , verließ der letzte Patre Waghäusel .

-s- Mannheim , 18 . Nov . Die hiesigen
mittleren und unteren Beamten der Justiz¬
behörden haben in einer Entschließung er

bors sehen — rch kann e» nicht — da» gmge
über « eins Kraft / brach es jetzt leidenschaft¬
lich aus ihm heraus .

Auch sie war aufgestandrn , langsam , schwer¬
fällig ; wie Blei hing es an ihren Gliedern

„ Ich glaubte doch — ich meinte — "

Ec hatte ein paar hastige Schritte durchs
Zimmer gemacht . Jetzt blieb er oor ihr stehen.
In seinen Augen brannte e».

„ WaS glaubtest du ? '
Eine fliegende Röre jagte über ihr Gesicht .
„ Ich glaubte — du — b» liebtest noch

die andere, " preßte sie halb erstickt hervor .
„ Was glaubtest du ? " Er « einte nicht

recht gehört zu haben . Aber sein Gesicht ver¬
färbte sich und seine Stimme zitterte . „ DaS
konntest du glauben , wo ich dir gestanden
hatte an unserem LerlobungStaze , daß ich dich
liebe — dich — daß ich dich immer geliebt
habe von Anfang an , und daß ich , nur durch
deine kühle Zurückhaltung beirrt , mich von
der anderen gefangennehmen ließ und vom
rechten Wege abwich ? Jutta , habe ich dir
nicht gesagt , daß ich jene Liebe nicht allein
verwunden habe , sondern mich selbst nicht
mehr begreifen konnte, « ie ich sie je faßen
konMe ? Habe ich dir nicht stet» meine Liebe
gezeigt «ob um bi« deine geworben , mit

«eut die alsbaldige Einführung der unge¬
teilten Arbeitszeit gefordert .

A Schopfheim , 1b No» . Die hiesige «
Milchproduzentrn haben laut „Freib . Volks» *
beschlossen , von bec Erhöhung de » Milch -
Preises absehen zu wollen.

H Meßkirch , 19 . Nos . In oerschiede -
uen Orten ist das unsinnig ; Gerücht ver¬
breitet , die Wachmannschaften beS Gefangenen¬
lagers auf dem Heuberg Hüsten ihre Posten
verlaßen und etwa 30 OOS gefangener Fran¬
zosen , Näßen usw. marschierten nach der
Schweiz Eine Anfrage an amtl . Stelle ergab
lt . Schwarzwäldrr , daß an ber ganzen Sache
kein wahres Wort ist .

H Konstanz , 1 » . No» In Linda «
gab ein Hamsterer einem Junge « sein G »°
pack , er möge e» auf dar Kosstanzer KurS-
schiff verbringe « . Dadurch glaubte er der
Durchsuchung de» Gepäcks zu entgehen . Daö
Gepäck wurde aber doch geöß -ret uad man
fand darin bl Kilo Emmentaler Käse , der
beschlagnahmt wurde .

Wextfche » Reich.
* Berli » , 19 . Noo . Alle Kräfte der

Neichrregierung sind , wie die Deutschs All¬
gemeine Zerrung schreibt , einig in de « Be¬
streben , die Vorarbeiten zur Wahl ser Na¬
tionalversammlung zu fördern . Die
Zahl der Wühler in Deutschland wird sich aus
die große Zahl osn 40 Miktionen belaufe « .
— Die Berliner Bocks - Zeitung sagt : Bei
gutem Wlllrn läßt sich alle« machen. Die
Hinausschiebung ber Wahlen nach russischem
Borbrlde muß brS Mißtrauen in höchstem
Maße « ecken . Vor allem liegt darin auch
eine unzeh -urs G fahr für den Frieden , brnn
der Präsident Wilson und die Entente habrn
keinen Zwnfsl darüber gelassen , daß sie nur
mrt einer Rrgiocung , die sich auf ben Mehr -
hntrwile « de» Volke» stützt, Frieden schluß -n
werden und nicht auf einer proletarischen Dik¬
tatur . Wenn bis Anhänger ber Konstituante
unb ber Regierung sich von ben Gegnern zu
einer Verschiebung drängen laßen , ss über¬
nehmen sie eine riesengroße Verantwortung
— I « Berliner Lokal - Anzeiger erfährt ^ rin
ber Unabhängigen Sozialdemokratie anzr -

- hörendes Negierung » miigüeb , nach seiner
Meinung sei e» aubgkschlofsrn , daß die Wahle »
bereit » am 2 . Februar stattstabru könnte« .
Die Fertigstellung der Wählerlisten sei nicht
möglich , solange nicht ein größerer Teil de»
Volk -S einen feste« Wohnsitz Hube

Berlin , IS Nov . Da » Mitzlieb der
neuen preußischen Negierung , Konrab Hinisch ,
erklärte in einer Versammlung am Sonntag ,
baß Frankfurt bei der Neichrregierung ange¬
regt habe , bie Nstionalsersammlun g
in der Paulskirche tagen zu lassen. LS
besteht die Absicht , dieser Anregung
Folge zu leiste » .

heißem , verlangen »« « Herzen — h ^be ich
mich dir nicht untergeordnet um dieser Liebe
willen ? U » d tzu konntest zweifeln, du hast
gedacht — nein, Jutta , sage , daß er nicht wahr
ist . den» sonst — hättest du ja auch denken
müssen, ich woüts dich nur de» Erbes wegen
heiraten , » ie du es getan hast, um e» mir
zu geben — Jutta , sprich — mmm mir diese»
letzte Demütigende , baß du so schmählich von
mir gedacht hast, ich könnte um dich werben
mit der Liebe zu einer anderen i« Hirzen ,
nur um des Erve » willen — '

Dreier zitterte vor Erregung , seine Augen
quollen aus ihren Höhlen.

„Jutta — sprich ! " forderte er noch einmal ,
fast gebieterisch

Jutta hatte kaum noch die Ktast , sich auf¬
recht zu erhalten . Sie Härte ihm sagen
mögen , wie sie zu dem Glaube « gekommen
war , einmal , weil er sie am Wege hatte stehen
lassen, um zu einer andern zu gehe» , zweiten«
der anonyme Brief und dritten », daß sie jene
Szene im Walbe , wo er sich mit Mira traf ,
belauscht hatte , aber sie brachte r» nicht über
ihre Lippen . Stumm und bleich stand sie vor
ihm . ber sie flammend , fast brohenb ansah

(Fortsetzung folgt.)

* Berli « , 1» . Noo . Ja der „ Täglichen
Nnndschau" heißt es unter . Bürgert » «
und soziale Republik ^ : Für die kom¬
menden Wahlkämpfe um dsS neue Deutsch¬
land darf es nur eine bürgerliche Partei geben,
die Nationalpartei de» gesamten Bürgertum » .
— Die „ Germania " erwartet von der deut¬
schon Presse mit Einschluß der sozialdemo¬
kratischen , daß sie gegen diktatorische Befehle
auf» schärfste einmütig protestieren werde.

Berlin , 17 . Noo . Ln den Litfaßsäulen
in Potsdam ist seit heule folgender An¬
schlag zu lesen : „ Ich bitte die Kamerad : «
der Garnison Potsdam , sich ber neuen Reich » -
regieruug zur Verfügung zu stellen. Wir all«
wollek dar Wohl unserer Vaterlandes unb
Volke» . Prinz Eitel Friedrich .

"
Berlin , 19 . Noo . Um drn bedrohliche»

Ereignissen in drn östlichen Provinzen di«
Spitze abzubrechsn . stad gsschlosse n «
Truppenformationen nach demOste »
abgegangen .

» TB . Amsterdam , 1 « . Noo . (Nicht-
amtlich ) Der , Telegra « f

" schreibt, er hob«
au» guter Quelle vernommen , daß die En¬
tente sich auf den Sumdpnrckc stellt, baß fl»
gegen dis Anwesenheit Wilhelms vo «
Hohsnzollern in Holland keine Be¬
schwerde erheben könne. Gegen bie eine»
deutschen Privatperson gewährte Gastfreund¬
schaft könne sie nicht » einwraden da Holland
und Deutschland befreundet « Mächte seir« .

Berlin , lt . No » . Der „Amsterdamer
Tolegraaf " meldrt , baß i» der Nacht zu»
Freitag suf da» Schloß Spsmen , wo der
frühere deutsche Kro» prinz seine » Aufenthalt
Hot, Bomben geworfen worden sind . E»
Hobe eine gewaltige Exoloston stattzefunde »,
ein Teil de » Schloßturme » sei ve, -
« ichtet .

Berlin , IS . Noo . Einer Meldung de»
„ Verl Tagebl .

" au » dem Haag zufolge wirb
brr ehemalige deutsche Kronprinz aut der
Insel Wirnige » ei « einfaches Pastoren »
hau» vorläufig für bie Dauer von b Monate «
bewohne« Grstera brachte ei« kleine»
Dampfschiff sein Mobiliar .

Verschiedene».
— Wichtig ftr Milirarrenten -

empfänger . Von zustansizer Sete wirb
«o» geschrieben : Die aaS dem HeereSbrenK
bereits entlassenen bezw. zur Entlassung kom¬
mende« Miltttrrentenerr >M " ger und Invaliden ,
deren BersorgungLgebührvisse wegen der Heran¬
ziehung zum Heeresdienst ganz oder teilweis«
ruhten , werde» daraus aufmerksam gemacht,
daß b«S Auf!ebe« der ruhenden Rrntenteilr
» ar erfolgen kann, wenn vom Truppenteil oder
»o« den Empfängern selbst drc PensiouS-
regelungsbehördr 33 in Karlsruhe eine Be¬
scheinigung de» lehren Truppenteil » »orgeiegt
« >.rb , daß und wann sie entlassen worden find,
welche Löhnunzrsitz « sie zuletzt und di» j »
welcher Zeit sie diese bezogen haben . Ohur
eine derartige Bescheinigung ist die Pe -rsion»-
regrlongSbehörbe nicht in der Lage , bie Ln-
w - isung der Gtbührmsse zu bewirken, viel¬
mehr » ird diese nux unter großer Verzögerung
durch Einholung der Unterlagen beim Ersatz¬
truppenteil geschehen können. Persönliche An¬
träge bei der Pensiontregelung »behörde ohn «
bie obige Bescheinigung sind zwecklos .

— Sperre de » Sohlenoersand » mit
ber Eisenbahn . In der nächsten Zeit find
bie Eisenbahnen durch die Rückführung de«
Truppen und bie Lebensmittelbeförderung aus»
äußerste in Anspruch genommen . Auch bio
Beförderung von Kohlen — ausgenommen
Hausbrand — muß im allgemeinen unter¬
bleiben Zunächst müssen vorhandene Vorrtt «
aufgebraucht werden . Ausnahmen können nur
zugclass -n » erben, um das Stillegen beS Be¬
triebes zu tzerhätes , Anträge dieser Art stnb
an die Generoldirektion der Sraatsbahnen z»
richten . Sie bedürfen einer Bestätigung durch
die zuständige Sohlenstelle , au » der auch der
Kohlenoorrat de» Betriebes unb dessen Bedarf
für je 24 Stunden z» ersehen ist.



Amtliche Set » » » t m « chttieL

Derfügung.
Es wird hierdurG verfügt, daß sämtliche von der Militär-

Hkk« al<unj; in der Demobilmachung in Baden sbzugkbenden lanS
Wirtschaftlichen Geräte und Bedarsspoffe, wie landwirtschaftliche Ma¬
rtinen , Wagen, Geschirre , Hufeisen , Böcke und anders Gegenstände ,
Welche im lanS» mschaftlicheii Betriebe gebraucht » erden , ausschließ¬
lich der hierfür gebildeten landwirtschaftlichen Betriebkgesellschafl
Karlsruhe. HanS Thmmastroße 4, Telephsn 2521 , überwiesen « erde«
müssen .

Die abzugeberSeu Geprvstände find an das Lager der Land
Wirtschaftlichen VetriebSgrsellschaft , Staalsbahnhof Forchheim bei
KsrlSruhe, abzusenden .

Die Detriebr,esel !schsst wirSAbeaustrazt, die Verteilung an dir
Hchndwirtschast vorzunehmen

Karlsruhe , de« 16 . November 1918 .
Ministerin « für » ikttärische Zngrkegenheiten :

__ orz Brümmer _ _^
Verfügung.

ES wird hierdurch verfilzt, daß sämtliche von der Militarvrr-
Wsltung bei der Demobilmachung abzugiberdest Pferde und lebeukk»
Hirh an die Bc-Si che Landwirtiä aflikammer in Karlsruhe wie bisher
z«r Abgabe an Laadwnte vrd GrwktbeirkibenSe zu überweisen sind.

Karlsruhe , den 16 . Xeoember 1818 .
Ministerin « für miMürische Angelegenheiten:

_ pcz Brümmer _ _
Gewerbe- und Handelsschule Durlach.

Der gesamte Unterricht fällt biS auf weiteres aus.
Dur ! ach , den 18 . November 1918 .

Ls » Nektnrnt.

Ileifchtose Woche.
Für die laureade Woche wird slS E - iotz für das fehlende Fleisch

V» Pfund N »Lgevvrh ! pro Krpf der flnschvctfvrgungrberechtizten
Bevölkkrung zur Ausgabe gebraut .

Der Klemvrrkauf ; preis für dieses Mehl belrüzt 28 Pf - , pro
Pfund .

Das Mehl wird in den hirsigen Bäckereien und WehwerkaufS -
geschäften nach den Kur-dei listen aukgegebrr- , Die Abgabe kann vom
DornerStag mittag ab slattfinden ; dir Bezugsberechtigten haben bei
Abholung c-es Mehle- ihre ssleischbezugkscheinc vorzuzrig-ti .

D -e den Seibst- ersorgetn mit Bimgetreide zustrhende Ersatz -
zulage für dos fehlende Fleuch (V, Psd Roggermeh !) wird oui Erund
besonderer Emplaugtbeschtiniguvz, die auf Antrag von der LebevL
viltelksneuaussLbestille der Krmrr-uualverbandŜ autLestellt̂ Wird , im
städt . Brrkaui am gegeben.

Dur lach , den 19 November 1918 .
A»« Mn«alver»anS

GtäSKitcher BesLa«f.
BULter

Mittwoch vormittag an die Buchstaben st 8 und 8,
Donnerstag vormrttag au die BvchstaLrn L , k , k und ll

Die angesagten Gelbrübe » smd eingetroffen , d,r Verkauf stader
zu 10 Pfg da» Pfund stakt .

Weichkäse mergln nachmittag an den Buchstaben iis und 3»
Durlach , Sen 19 . November 1918 .

A«Wksz« »sckberha»K EurLach - GtsHS-

Kpmmunalverbanb Durlach - Land.
KarbidreßelRKA .

I . Als KarbiSbedarf für KleinbrieucktunJ gilt der Verbrauch in
EinzeÜsmprn und in H-usanlagkn für häusliche Beleuchtung
einschließlich der Beleuchtung in der Landwirtschaft ( Stall¬
beleuchtung usw ) , Beleuchtung vrm Kurhäusern , GenesungS-
heiman , Lazaretten, Kirchen , Erziehungsanstalten, ÄLschäftS-
räomen , Gast - und Schänkwirt schatten , Schaustellungen , Be-
leuchtung handwerksmähigcr Betii be ( Schlosser- , Blechner- ,
Echreinerrverkstä - tcn , Bäckereien , Kur-denmühlen , Metzgereien,
Wriukeller usw ) und Amomobstdeieuchtung .

II. Das Bürgermeisteramt bestimmt ', w - r im Ort als Karbid -
Hürdler zugelsffen ist ; cS kann auch auswärtig ? Händler zu¬
lassen . Alle Belieferungen an Kleinverbraucher erfolgen aus¬
schließlich durch die Händler .

HI . Wer als Karbidhändlrr zugelafsen ist , hat beim Bürger¬
meisteramt jedes Ortes , wo er zuzelaffrn ist , eine Kun- en-
liste nach folgendem Muster unaut gefüllt einzureichen.

Aundenliste
r>, » » orSidhütidie, » Sa, ! Müller in Feldbach .

O . 2 . N»V- und Zuname
und Mahnung des

Kunden.
Zahl der Lampen .

Stur Hau» Hau» und Laden , Werk¬
el Lampe ) . statt, Stall, Kaststud,

<> Lampen ).

IV . Das Bürgermeisteramt fordert dis Verbraucher auf , sich Linnea
S Tagen in einer dieser auf dem Rathaus ihres Wohnsitzes
«mstirgenden Kundenlisten einzutrogen DaS Bürgermeisteramt
prüft die Eintragungen nach , gibt sodann dis Kundenlisten au
Sie Kleinhändler zurück und benachrichtigt gleichzeitig unseren
Beauftragten . Herr » Oskar Bürck in AünigSAnch , für
Wieviele Lampen er jeden einzelnen Karbivhäadler be¬
liefern soll . Herr Bürck wird sodann dis Karbidhändler ent¬
sprechend dieser Lampsuzahl im Rahmen der die Gemeinde
treffenden HöchftbelirferungSmenge unmittelbar beliefern und
« it ihneu unmittelbar ab rechnen

Als Verbraucher dürfen sich nur solche Personen anmcldsn,
welche uachDsirlich keinen Anschluß an ein GaS - oder Elek-
trizilätSWsrk haben .

Die Eintragung in mehr als eine Liste ist unstatthaft und
zieht Ausschluß vom Bezug nach sich

V. Für die zulässigen Mengen und den Verbrauch gilt auf höhere
Anordnung folgendes ; der Kommunalverbond ist ai kisse
Anordnungen ohne Einfluß und lehnt daher im voraus die
üblicher, Bemängelungen seiner Geichättsbesoraung ab :

1 Kein Kleinverbraucher kann mehr als 10 b§ Karbid im
Rsrmt kthrlten

2 Dis Von den Verbrauchern benützten Lampen dürfen
rur mit Brennern von D/r höchstens aber, soweit noch
vorhanden , von 10 Liter Etundenverbrauch versehen
sein . Größere Brenner sind gegen 7V» Lirer - Brenner
smzuwechseln , Sa die Zuteilung von Karb d nur nach
der er Verbrauche menge eriol i Mie Zahl Ver gleich»
zeitig z« venützenve » L«« pe» darf berrazeu:

s) für Hsusbrleuchtung eine Lampe ,
d) für HauL - und Stallbclrrchtung zusammen zwei

Lampen ,
e) für Haus- und Werksiolt- oder GeschäfiSbeleuchtung

zusammen zwei Lamp - n ,
ä) für H-.uS - , Stall - , Werkstatt - beM . GeschäftS-

rder Gaststubendeleuchiunt zusammen ebenfalls
zwri Lawpeu .

Mehr als zwei Lampen sind silr Kleinverbraucher in
keinem Fall zulässig , da sonst der Höchstverbrauch von 10 KU
im Mmnat überschritten uurd .
3 Ueber kne höchstMäisige durchschnittliche tägliche Breun-

Sauer geht den Bü germ - isterämtern eine besondere
Festsitzung zu .4 Der Kleinmrkauftpeeis betrLzt l,bb für 1 b»

VI . Die Höchstbelieftrung sämtlicher Karbidbändler einer Ge»
meinde richtet sich nach der Zahl brr Wohnungen in den

'

einzelnen Gemeinde» im Verhältnis Zu der jeweils für den
gavzrn Bezirk verfügbaren Karbivmenge Die Höchflbelieferuug
p»n H- mci- dsu mit Gas oder elektrischem Licht erfolgt nur
nach einer ewsprechend herabgesetzten Zahl.

VlI Die frühere Anordnung ander,r Regelung wird aufgehoben .
Die biüherigeu Korrrfpondenzen werben den Vürgermrister-
äWtera übersandt

Ze rascher in den einzelnen K - Weiuden die Zusstcllpng
Ser Künder listen und die Gerachrichügung d; S Herrn Bürck
ersrnlzt , desto rascher erlolgt die BrUrserung .

Durlach , den 18 . Nsv-mber 1918 .
vr MayS .

Woyrmngs - Gesuch .
Nachdem Wir das Haus Schiller -

stroß? 28 zu Geschäftsräumen er¬
worben habe« , suche» wir für den
derzeüifiru Mieter des 2 Stocks,
Herrn Prsftsisr Zwingert , aul
1 . April oder früher , wenn mög¬
lich auf fofmrt , eine Wohnung vou
5 oder mehr Zimmern nebst Küch
und Zr.behör . Bitte , uns zu be
nachsichtigen , ehe in ssr Z- tun,;
inseriert wird .

Komm «nalverün «A 2 >nr -
l« ch - L«us ^ Bezirksamt,

_ Zimmer Nr . 10_
Auf 1 April eoeul. an<t, s - üder

von kl . Familie schöne gr 2 - Jim «
mer » oder kleinere 3 - Zimmer ?
Wohrmns gesucht Angebote unter
Nr . 705 an den Verlag n . Äi .

SLLwMli»
Teelnhaltiger deutscher Tee , gutes ,
arrregendrS , weil Coff la (Tcrln)
enthaltendes Ausgußgetränk . Paket

Mk . 1 . 10 Nur in der
L«Usr-0r «gsr1s Lrryust ?«ksr

Vlu vicrrao^ rige !: Se -
KW - Alsernwage « ( Break ),

Müchivaaea geeignet,
gut ,erh»l -m . zu verkaufen.

T» tz .^Äiefcr , Gri- nerstr. 1 .

Oe^ea - r»uSs uoä autzs-ipruitgeus
8 »ut »» pf«Sl« weius kettesä « ruck

uieb . k^ tesäs
Frtt ttl 'in -.eri- i »roxene ."

H -rarnetzf
aus echten Haaren in allen Farben

Wtt-AöMie LAMsi

I empfehisn : -D

-lsrtMrrtrl
» it «»S ohne Süßstoff

IZaps — HriilS — VreiHMr !



Todes - Anzeige .
Als einer der ersten Kriegsfreiwilligenin de« Kampf

gezogen , starb nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Vizefsl - webel und Gffiziersaspirairt
DruulisrtU

Inhaber de- Eisernen Kreuzes S . Klaffe und der
Badischen silbernen Verdienst - Medailleim Alter von 22 Jahren cw den Folgen einer schwerenVerwundung bei den letzten Kämpfen während der Fahrtin ein Heimatlazarett.

Mit ihm fiel mein zweiter und letzter Sohn fürsVaterland.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die schwergeprüfte Mutter :
Karl Drrrnberlh Wtw . ,

z . Zt . Berzhausen , Kaiserstr. 1 .

Die Badische Londwirtschastskammer
veranstalt - t am Mittwoch , de« 2» . Ro »
vembcr , vormittags 10 Uhr , in
Karlsruhe ( Gottssauer Schlößle ) eine
Abgabe einer Anzahl

Pferde .
Wiedervrrkäuser und Händler sindvon der Abgabe ausgeschlossen . Stricke und Halfter sind mitzubringen .

Geschäfts Gmpfehlung.
Der geehrten Eir.w . hnsrschäst von Durlach und Umgebung , be-

soaderS meiner werten früheren Kundschaft zur Nachricht , daß ichmein Geschäft wieder eröffnet habe.
L*ZrZZ- Mfermeister,

Kelterstraße 6NS . Daselbst sind einige Fäßche » , zum Kcauleinmachen ge-
e igrret, zu haben._

MsikkNschäli ^ « 8 chit -e Ns -S - lW
HZM- Kslterstraße 2 . "^WKMeiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß mein Geschäft vonbeute ab wieder eröffnet ist . Durch Vorhandensein von nur bestemFriedens - Material und Werkzeug bin ich in der Lage , nur Arbeitenbester Qualität euSzuführen und bitte um geneigten Zuspruch .

Für Schuhkurse und Heimschusterei !

Lauf- «.Brandsohlen,Feder- u.Hinterkappen
Holzabsätze in verschiedenen Höhen,SchuhnägelOesen aller Art , sowie sämll. Schuhbedarfs-artrkel , auch zum Wiederverkauf , empfiehlt billigst

Ml . MlkE -bSFs Mich , HMplsLratze 8 .
^ rsurxler Versend v «H auswärts .

WMlIiSSk MMM il WWMlkMrlll!
Spiellache« . KEpfmaschinen . AetrieSsmsdeffe, KasHessampe«,- rotzer Mstar und v^ fch edens elektrische Artikel .

_ Mühlftraße 2.
Hasrzöpfe , Haarketten

werden von ausgekämmten Haaren stets gngefertigt. Fertig « SSpsein allen Farben vorrätig bei
LLL« Ariftm»

_ Mittelftrabe ! k Part

ksstkslis rum l(rsnr , Hauptstr . 39
I » . IVvavr BkLLrar Hasio .Wirb auch über die Straße abgegeben .

88888888888888888888888SZ
s Süddeutsche ^« Diseouto-Gesellschaft A G. 8
N ßistklur-itsl mit Rkskrom Nark 57 Mim« . gHaaptfitz in Mannheim . ^
8 Zweigniederlassungen in Baden -Baden , Bruchsal ,

^ Durlach, Hauptstraße 32 , 8
gB Kreiburg i . B . , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr i . B . , Landau an
an (Pfalz) , Lörrach, Offcnburg , PlrmasenS , Pforzheim , Rastatt, 8

Singe » a . H., WormS.
Frankfurt a. M . : G. Ladenburg. Konstanz » Maeairr L Co. 88 Zahl st eilen : Annweiler , Bergzabern , Eberbach, Edenkoben, 88 Bermersheim, HaSlach i. S . , Mosbach , Müllheim i . B. , 8^ Neustadt i . Schw . , Schwetzingen, Sinsheim a . d . E . ^8 Besorgung aller Geldgeschäfte . A8 88 888888888888 8 8888888 888

H-rrjchaftShauS « ftIm Ausschlachten
empfiehlt sich

Karl Bull juug
Metzgermeister , Lammstr. 1

2 Maurer
finde« Arbeit bei

Karl Frahmüller ,
Gartenstraße 17

Hrliches. Mips Niichtt
gesucht für sofort oder 1 . Dez
Vorzustellen

GrStziugerstratze 2» 2 St
Zsszes etzltiches Rtttzes

aus guter Familie zur Mithilfeim Geschäft für nachmittags auf
1 . Dezember gesucht.
Conditorei u Cafe A . Herr « «« «.

Kaufmädche«
für einige Gründen tagsüber ge¬
sucht . Näheres

Hauptstraße 8k , 2 St
Schulentrissenes braves Mäd¬

chen für leichte Hausarbeit täglich
von 8—12 Uhr gesucht . Zu er¬
fragen im Verlag d . B!

Salmiakgeist
zum Putzen und Reinigen aller

Art empfiehlt
Ad!cr-Hrozrrie Aug Arier .

ÄhlkWWl
Musternäzel. fernerMaster in Hand -
geschmiedeter- u Gebirgsnäzel. Texe,Stifte , SckL-ielen -M l 2O Rcx Jiir-
g r , Krauksnrt a M . Holzarsden 7

gut erhalten, zu verkaufen
Hauptstraße 1» II

H . Lrüt ,
Valins LcbLöksr. Slumsu-Vroe« !»

ßklS lMWM

GSLS
Mr L? L.

ibu «»ssro, Seel»«,.

U « . . ^ Mit Gart eir für 1o2F .
i « od . bei Durlach (Krötz ,Bergh., Aue) zu kaufen gesucht . An-

gebote ir . Nr . 745 cm den Verlag

LLLI
ZlLUI

Zwei mcuerbaute
Sohshloser

lin der Sebvkdstraßs zu
I Verkaufs « . Näheres
Lammstraße 43 .

G- usele- er»
werden fortwährend angrkauft bei

Frau Schaber , Kefterstr . 25

Gäusekeöer»
werden fortwährend angckaust

Herreuyr . IS . L Tt .
4-! eÄsen LrlLäiLniisx

»wpksdls km»»,' V»»»vr » . d»»tlll»n,8»il«aök da,1M»u , t »Iml»k - st»-
»t! I !»a,k »»ai ypt«»h»»tz»n» , sl »»r»«

S«»t»af»« «»» .
8etz»»k»r , A»m»n- !)r»tz«ri».

»o««ob>,n u LtUU .
!t»ia» t«u-v miete . - :

Nur
LLrj - fneinMtf . H, 11r .
L> »oderPP.

Mb« Leb>»«»ff>»tr.

Mtkl AK ! « Ml !
Ich kaufe jede Art HK«te u«d

Kelle von Groß - und Kleinvieh,
sowie Hase« - und Kauiufele
(soweit niiÄ Beschlagnahmeverfüg -
uugen entgegensiehen) zu hbchsten
Preisen. Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Herma « » Hecht ,
Piste . Krkle- und Danahanblauz,

Friebrichüraße 4.
Ei« einjährige- schöne-

Einstell-Rind
zu verkaufen

Gr - tzimge« . Friebiichstr. 57 .

Moget -Iutter .
Asler -Dr»- erie ch« ».

IHd sofort zu
kaufen gesucht Genaue Angabe»
unter Nr . 746 an den Verlag,
^ rsuerklsiäsi lLrbt man mit"

ttvituasurr » kk 10 ? kx.lu liu» 8ek»«kor , ÜIuwsL-orostens
Schwarz weiße

'

Katze
rverlaufen. Bbzugrbe»
! gegen Belohnung

_ Äuerstr . 3 U links ."
Bester möblierte - heizparetz

Zimmer mit 2 Brtten für junges
Khrpsar gesucht . Angebote unter
Nr 7bl an den Verlag d . Bl.

Steile Ach »e«jtnp
sofort gesucht .

Hetz. Schloßstraße r .

ll . H, 1 It . »
spio, -, » ««, . 8
>»lr. V
»WSWWWWWM
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